
DIGITALISIERUNG

ENGINEERING+DOKUMENTATION 

LANDMASCHINEN-HERSTELLER SETZT AUF 
VEREINHEITLICHTE PRODUKTDIGITALISIERUNG

Der österreichische Landmaschinen-Spezialist 
Pöttinger setzt auf konsequente Digitalisierung: 
Zu seinen Geräten für die Grünland- und 
Ackerbewirtschaftung bietet er digitale 
Unterstützung über Software, Assistenzsysteme 
und Bedienterminals an. Mit diesem Mindset 
geht das Unternehmen auch das Engineering an 
und hat es mit einer datenzentrierten 
Kooperationsplattform digital auf ein neues 
Level gehoben.

Für die Pöttinger Landtechnik GmbH ist verlässliche Kun-
denpartnerschaft ein zentrales Prinzip. So liegt der Fokus 
bei der Entwicklung und Produktion der Maschinen auf 
Flexibilität, um auf individuelle Wünsche eingehen zu kön-

nen, gepaart mit modernster Technik und Planung. 
Um in Sachen Verlässlichkeit und Qualität up-to-date zu blei-

ben, entschied sich das Pöttinger-Engineeringteam, seine Ent-
wicklung und Dokumentation der immer komplexer werdenden 
Maschinen zum Mähen, Wenden und Pressen, für´s P�ügen, 
 Eggen, Säen sowie zur Kulturp�ege zu modernisieren. Seit 2023 
verlassen sich die Ingenieurinnen und Ingenieure dort auf die 
Kooperationsplattform Engineering Base (EB) Cable des nord-
deutschen Software-Hauses Aucotec. Denn – so  Martin  Follmer, 
Leiter des Bereichs Produktdigitalisierung bei  Pöttinger: „Wir 
wollten und mussten unsere Gesamtdokumentation vereinheitli-
chen, um unseren eigenen Ansprüchen an Qualität und Projekt-
laufzeiten auch in Zukunft gerecht werden zu können.“ Elektro- 
und Hydraulikpläne wurden vorher in verschiedenen Systemen 
erstellt und dokumentiert. Dazu kam, dass es mit den alten Tools 
weder eine Anbindung an das im Unternehmen genutzte PLM-
System gab noch an die Mechanik-Welt und ihre 3D-Darstellun-
gen. All das bedeutet immer auch Datenübertragungen und War-
tezeiten. Zudem musste jede einzelne Änderung – und davon gibt 
es im Laufe eines Entwicklungsprojektes etliche – mehrfach ein-
gep�egt werden.
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PROJEKTE ZENTRALISIEREN

„Mit EB bilden wir jetzt die Maschinen in einem zentralen Projekt 
ab, das sämtliche relevanten Daten zusammenfasst“, berichtet 
der ECAD-Ingenieur  Dominik  Huber aus seiner Praxis. Dadurch 
ist zum Beispiel durchgängig die Verknüpfung der einzelnen 
 Kabelstränge miteinander darstell- und nachvollziehbar. Ein 
Überblick-Vorteil, der Zeit spart und Fehler minimiert. Denn 
händische Datenübertragungen und damit verbundene Fehler 
sind passé, Änderungen müssen nur noch an einer Stelle vorge-
nommen werden.

Das liegt an dem zentralen Datenmodell in der Softwareplatt-
form. Darin existiert jedes Objekt nur ein einziges Mal. Dadurch 
sind jegliche Eingaben, also auch Änderungen, egal von welcher 
Disziplin und ob in Listen, Gra�ken oder im Explorer eingebracht, 
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immer sofort für alle Beteiligten ersichtlich und nachvollziehbar. 
So können die verschiedenen Fachleute jederzeit agil die für sie re-
levanten Geräte und Funktionen mit ihren fachspezi�schen Einga-
ben ergänzen und detaillieren. Damit entsteht nach und nach ein 
umfassender digitaler Zwilling des jeweiligen Kabelbaums.

ENTLASTUNG MAL DREI

Gleich drei Bereiche pro�tieren von der Zentralisierung: zum ei-
nen die Abteilung Mechatronik, wo die Kabelpläne entwickelt 
werden. Zu ihren Aufgaben gehört es auch, die Fertigungsunter-
lagen für die externe Kabelbaumproduktion sowie die Dokumen-
te für den Kundendienst zu erstellen. Dasselbe Expertenteam 
kümmert sich außerdem um die Hydraulikpläne, die dank EB 
nun nicht mehr in einem separaten Tool erstellt werden müssen, 
sondern auf derselben Datenbasis wie die anderen Dokumentati-
onen. Die Konstruktionsabteilung freut sich über die O�enheit 
von EB zu ihrem 3D-Tool NX, sodass EBs-Planungsdaten künftig 
konsistent und ohne aufwändige und fehleranfällige Handarbeit 
auch für die 3D-Modellierung nutzbar sind. „Damit werden die 
zur Fertigung erforderlichen Segmentlängen automatisch, das 
heißt im Nu, vorliegen“, sagt die Integrations- und 3D-Spezialistin 
Alexandra Schneebauer. Sie gehört zur Abteilung „zentrale 
Dienste“ bei Pöttinger, die auch dadurch entlastet wird, dass die 
Konsolidierung aller relevanten Daten in einem zentralen System 
erheblich an Zeit und Kosten spart, denn es fällt deutlich weniger 
Schnittstellenwartung und Systemp�ege an.

ÜBERZEUGENDE KOMPETENZ

Maßgeblich für die Entscheidung, Engineering Base einzusetzen, 
war nicht nur, dass die digitale Kooperationsplattform alle Wün-
sche an ein modernes Engineeringsystem erfüllte. Auch der Kom-
petenz des Supportteams stellt Pöttinger beste Noten aus. Da in 
der deutschen Aucotec-Zentrale die Harness-Expertise gebündelt 
ist, arbeitete das dortige Team teilweise direkt mit den Landma-
schinen-Pro�s zusammen, unterstützte aber auch Kollegen der 
österreichischen Tochtergesellschaft, die  Pöttinger grundsätzlich 
betreut. „Das alles zusammengenommen hat uns mehr als über-
zeugt, und in der praktischen Anwendung bestätigt sich jeden 
Tag, dass die Entscheidung richtig war“, so Bereichsleiter  Follmer.

SYNERGIE GEWINNT

„Mit EB erreichen wir eine moderne Vernetzung, die uns deutlich 
e�zienter macht und die Datenqualität steigert. Die 3D-Anbin-
dung ist noch im Aufbau, aber schon jetzt ist klar, dass der prakti-
sche Datenaustausch sich als relativ simpel erweist. Bei der 
 Verknüpfung mit unserem PLM-System Teamcenter ist es schon 
e�zienter Alltag“, erklärt Alexandra  Schneebauer. Dabei benöti-
gen weder die ERP-Pro�s noch die Anwendenden von EB Fach-
kenntnisse zum jeweils anderen System. Sie bleiben stets in ihrer 
gewohnten Arbeitsumgebung, haben aber alle notwendigen In-
formationen zur Verfügung.

Auch wenn in der Anfangsphase der Aufbau der Datenbank mit 
all den im Unternehmen genutzten Vorlagen und Regeln einiges 
an Aufwand erfordere, sei die durch zentrale Datenhaltung ge-
wonnene Synergie entscheidend. „Engineering Base macht das 
Erstellen einheitlicher Pläne und Dokumentationen erheblich 
einfacher“, zieht Anwender Huber Bilanz. 
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3D-Kabelbaum auf Basis von EB-Daten dank enger Verknüpfung


